
 

Seite 1 von 3 Stand: 24. August 2021 

 

Geschäftsordnung des 1. Judo-Club 1958 Mönchengladbach e.V. 

 
Ergänzend zur Satzung sind der Geschäftsordnung weitere Spezifikationen zur internen 
Arbeitsweise und Vorstandsaufgaben zu entnehmen. 
 

§1 Geltungsbereich 

(1) Der Verein gibt sich zur Durchführung von Versammlungen, Sitzungen und 
Arbeitsweisen diese Geschäftsordnung.  

(2) Grundsätzlich sind keine Versammlungen öffentlich. Zugelassen sind lediglich 
Mitglieder des Vereins.  

§2 Interne Aufgaben- und Zuständigkeitsverteilung 

(1) Die Einteilung der gewählten Posten in die Gliederung des Vereins nach dem 
geschäftsführenden und erweiterten Vorstand ist der Satzung zu entnehmen. 

(2) Der Vorstand hat intern folgende Aufgaben und Zuständigkeiten festgelegt. 
Ebenfalls dargestellt ist der Wahlzyklus. Jedes Amt wird auf 2 Jahre gewählt. 

 

Titel Zuständigkeiten Wahlzyklus 

Präsident:in Vorsitzender des Vereins, 
Außenwahrnehmung und repräsentative 
Aufgaben, Netzwerkausbau und -pflege 

Gerade Jahre 

Vizepräsident:in 
BGB 26 

Leistungssport und 
Veranstaltungsmanagement, gewählt nach 
BGB 26 und damit rechtlicher Vertreter des 
Präsidenten:in 

Gerade Jahre 

Vizepräsident:in 2 Breitensport Ungerade Jahre 

Vizepräsident:in 3 Repräsentations- und Öffentlichkeitsarbeit Ungerade Jahre 

Schriftführer:in Zuständig für die Protokollierung Ungerade Jahre 

Schatzmeister:in Verwaltet die Finanzen und Vereinskasse. Gerade Jahre 

Jugendleiter:in Leiter der Jugendversammlung Wird durch die 
Jugendversamm
lung gewählt, 
siehe 
Jugendordnung 

Sportwart:in Koordination des Sportbetriebs und 
Betreuung der Übungsleiter 

Gerade Jahre 
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Sozialwart:in 
Zuständig für Haftungs- und 
Versicherungsangelegenheiten des Vereins, 
Erfassung und Meldung von Schadensfällen 

Ungerade Jahre 

Pressewart:in 
Pflege der Öffentlichkeitsarbeit, 
Redaktionelle Aufgaben 

Ungerade Jahre 

Breitensportwart:in 
Ansprechpartner:in für Hobbysportler oder 
passive Mitglieder, kümmert sich um den 
gesellschaftlichen Teil im Sportbereich 

Gerade Jahre 

2. Jugendleiter:in 
Zuständig für die Belange der Jugend 
gemäß Jugendordnung 

Wird durch die 
Jugendversamm
lung gewählt, 
siehe 
Jugendordnung 

2 Kassierer:innen 
Ist für die Prüfung der Vereinskasse 
verantwortlich 

Jedes Jahr im 
Wechsel, sodass 
1 Person 2 
Jahre in Folge 
ist 

Beisitzer:in 1-3 
Flexibel einsetzbare Mitglieder zur 
Unterstützung der Vereinsaufgaben 

Ungerade Jahre 

Frauenwart:in 
Vertrauensperson für Sportlerinnen Ungerade Jahre 

Lehr- und 
Inventarwart:in Pflege und Erhaltung der Sportgeräte und -

ausrüstung. 
Gerade Jahre 

 

 

§3 Versammlungsleitung 

(1) Der:die Vorsitzende (Versammlungsleiter:in) eröffnet, leitet und schließt die 
Versammlungen.  

(2) Bei Verhinderung des:der Versammlungsleiters:in und des:der satzungsmäßigen 
Vertreters:in wählen die anwesenden Mitglieder aus ihrer Mitte einen:eine 
Versammlungsleiter:in.  

(3) Der:die Versammlungsleiter:in ist berechtigt das Wort einer anderen Person zu 
entziehen, Ausschlüsse von Personen auf Dauer und auf Zeit vornehmen und 
Unterbrechungen oder Aufhebung der Versammlung anordnen.  

(4) Der:die Versammlungsleiter:in prüfen die Ordnungsmäßigkeit der Einberufung, 
die Anwesenheitsliste und die Stimmberechtigten, zusätzlich gibt er:sie die 
Tagesordnung bekannt. Über Einsprüche gegen die Tagesordnung oder 
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Änderungsanträge entscheidet die Versammlung ohne Debatte mit einfacher 
Mehrheit.  

(5) Die Tagesordnungspunkte kommen in der vorgegebenen Reihenfolge zur 
Sprache und Abstimmung. Der:die Versammlungsleiter:in kann eine Änderung 
der Tagungsordnung vorschlagen und muss über diese Änderung abstimmen 
lassen.  

§4 Anträge 

(1) Die Antragsberechtigung zur Mitgliederversammlung ist in der Satzung 
festgelegt.  

(2) Anträge müssen, wie in der Satzung beschrieben, spätestens eine Woche vor 
dem Versammlungstermin vorliegen.  

(3) Die Anträge sind in Textform und mit Begründung einzureichen. 
(4) Für Anträge auf Satzungsänderungen gelten die besonderen Bestimmungen aus 

der Satzung. 

§5 Wahlen 

(1) Wahlen sind nur möglich, wenn sie satzungsgemäß vorgeschrieben sind oder 
durch das Ausscheiden von Vorstandsmitgliedern notwendig werden, sie bei der 
Einberufung bekannt gegeben werden und auf der Tagesordnung stehen.  

(2) Der Wahlrhythmus ist der oben aufgeführten Tabelle zu entnehmen. 
(3) Beschließt die Versammlung es nicht anderes, sind die Wahlen grundsätzlich 

schriftlich oder offen in der satzungsmäßig vorgeschriebenen Reihenfolge vorzu-
nehmen.  

(4) Die Mitgliederversammlung bestimmt einen:eine Wahlleiter:in, der:die während 
des Wahlganges die Rechte und Pflichten des:der Versammlungsleiter:in hat. 

(5) Die Prüfung des:der zur Wahl vorgeschlagenen Kandidaten:in auf die 
satzungsgemäßen Anforderungen erfolgt vor dem Wahlgang durch den:die 
Wahlleiter:in. Ein abwesendes Mitglied kann gewählt werden, wenn dem:der 
Wahlleiter:in vor der Abstimmung dessen:deren Zustimmung als Erklärung in 
Textform vorliegt.  

(6) Vor der Wahl sind die Kandidaten zu fragen, ob sie kandidieren und nach ihrer 
Wahl, ob sie das Amt annehmen.  

(7) Das Wahlergebnis wird von dem:der Wahlleiter:in festgestellt und die Gültigkeit 
ausdrücklich für das Protokoll vorgelesen.  

(8) Scheiden Mitglieder des Vorstandes, der Organe oder der Abteilungen während 
der Legislaturperiode aus, kann der Vorstand auf Vorschlag des betreffenden 
Gremiums ein geeignetes Ersatzmitglied bis zur nächsten festgelegten Wahl 
berufen.  

§6 Protokolle 

(1) Protokolle sind innerhalb von zwei Wochen nach einer Versammlung den 
Versammlungsteilnehmern und dem Vorstand zuzustellen. Sie sind von dem:der 
Protokollführer:in und von dem:der Vorsitzenden zu unterzeichnen.  

(2) Protokolle der Mitgliederversammlung sind nicht zu versenden, sofern die Ver-
sammlung dies nicht ausdrücklich beschlossen hat. 

 


